 Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königt Intelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 31, Dienſtag, den 6. Februar 1827. 


ann SUR. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 2ten bis 3. Februar 1827. i 5 
Dr. Graf bon der Groͤben, Oberburggraf von Preuſſen, Hr. Prediger Berg: 
feldt und Hr. Miſſionair Goldberg aus Warſchau, log. im Hotel de Berlin. Hr. 
Lieut. und Gutsbeſitzer v. Goſtkofsky von Gartewitz in Pommern, Hr. Oberförfter 
a Nee Biſchofsberg, log. in den 3 Mohren. Hr. Gutsbeſitzer v. 
erswald, log. im Hotel de Pultusk. Die Herren Kaufleute Lee von Königsberg, 
Roͤmer von Elbing, log. im Engl. Haufe. Hr. Gutsbeſitzer v. Goske aus Kutſch⸗ 
walli, Hr. Kaufmann Duͤck aus Marienwerder, log. im Hotel d Oliva. Hr. Brand⸗ 
weinbrenner Reimer aus Elbing, log. im Hotel d'Elbing. A 
 Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Graf v. d. Gröben, Oberburggraf von Preuſ⸗ 
ſen Excellenz nach Berlin. Hr. Gutsbeſitzer v. Goſtkowsky nach Gartewitz. Die 
Herren Kaufleute Hueck, Soldau und Deuſch nach Koͤnigsberg. Herr Guksbeſitzer 
Eggert nach Waiskendorf. g ua 


u Län nn nn. 


Danzig, den 16. Januar 1827. - 
HE Biömigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


A: oa mehr 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte wird dem Publiko hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Hausknecht Andreas Diegner und ſeine Braut die Chri⸗ 
ſtine Colmſee, beide von hier, durch einen vor Eingehung der Ehe gerichtlich er⸗ 


7 


5 / 3 
m, Aan 


richteten Ehe⸗ ER Erbvertrag die Ratutatifhe ela. ber Güter und des 


Erwerbes ausgefihfoffen haben. 


* 5 5 1827. 
‚; Eibing- den 19. Januar 100 its 


Loͤnigl. e Stadtgericht N 


X SE a RT line IHR 
Nach Tomächmilkten 18855 eee fanft am Zten d. M. Abends 
um 8 Uhr meine geliebte Gattin Eleonora gehorne Nepkar ee noch nicht 
vollendeten A7ſten Lebensjahre. Dieſes zeige ich und Namens Soͤhne und 
ter unter Verbittung der Beileidsbezeugungen erederß onen 4 
Danzig, den 4. Februar 1827. Wichael Chriftgph — 
N 111 
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A n AR 5 g e nn nad and 

“Sonnabend den In Februar wird die dritte > SE eee 
heltung in der Ressource am Fischerthor Statt haben: Die Gesellschaft wird 
ersucht sich um sieben: Uhr zu versamiziehr. | Die Comite. 


Wenn Jemand Rumſtuͤcke und große Porterfäſſek bakenſen will der melde ſec 
im Induſtrie⸗ Speicher bet Arendt. 


Pan 


Es empfiehlt ſich Jemand mit Ste Waschen . 
Hauben, 


Garnituren, Itolleniſchen Strohhüthen, Spitzen, Blonden, Flor und Filse⸗ 
Schleiern, © Shawls, Umſchlagtuͤchern, Glacke⸗Handſchuhen, rg Struͤmpfen, 
feidenen und Florbaͤndern, ſeidenen und Florkleidern, dieſe zugleich zu färben, Fe⸗ 


dern, ſelbige ebenfalls zu faͤrben und zu 0 au BR bei dem 85 Se > 


brtkanten Dietrich, Tobiasgaſſe No. 1560 


; ne emtr eb, U 

Das Haus Krebsmarkt No. 485. b. mit 5 Suben, wovon 4 bor Kuͤ⸗ 

che, Seller und Holzgelaß iſt zu vermieten und Oſtern zu beztehen. Das Mages 
neben an. 


Raoͤpergaſſe No. 461. iſt eine Stube zu vermiethen. % 


35% 


Hinter der Brabank auf , Wal 1 2 Stuben, Küche und Boden m 


vermiethen Ro. 1763. g 
N. 4 i 1 


Sachen zu Ferran in Sorte 
„ 2 mobilia over bewegliche Sachen. 
Friſche Holl. Heringe in „2 und ſtuͤckweiſe find billig zu erhalten Schmie⸗ 
degaſſe Ro. 294. im Zeichen der ſchwarze Baͤr bei Srtedr. Wilh. Reriig, 


Ein Pianoforte mit türkiſcher Muſik iſt zu verkaufen 
; 1 Aten Damm No. 1543. 


* 


* 


T 


Eine moderne vierſitzige Kutſche auf Federn und ein Wiener Wagen nach 
dem neueſten Geſchmack verfertigt, find. bei dem Sattler Praͤfke, Vorſtaͤdiſchen 
Graben No. 100 l. zu verkauſen. ur Er £ 
2 dei jene ſchlagende Nachtigallen, 1 ſchwarze Droſſel und 2 Lerchen find 
zu verkaufen Iften Damm No. 1108. 5 ar N 
8 Langgarten No. 24. iſt eine Wildſchur zu verkaufen. 
5 2. g Ein ganz moderner Koͤnigsberger Schlitten ſteht Rechtſtaͤdtſchen Graben 
No, 2052 zu verkaufen. . Hi 1 
Friſche Malag. Eitronen, Pommeranzen, Weintrauben, Muscat⸗Trauben⸗ 
Roſienen, aͤchte Prinzeßmandeln, Succade, Feigen, Oſtindiſchen candirten Ingber, 
candirte Orungenſchaalen, ächten Dr. Schützſchen Taft und Londoner Opodeldoc 
erhaͤlt man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 5 i = 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. \ 
- Das den Kaufmann Johann Philipp Bechſelſchen Eheleuten zugehörige 
in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 283. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
43. verzeichnete Grundſtück, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten 
Wohnhauſe, einem in die Dienergaſſe gehenden Hinterhauſe und einem Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤnbigers, nachdem es auf die Summe 
von 3772 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
* den 13. Maͤrz, 
den 15. Mai und 
s a den 17. Juli 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. } 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien bisher nicht 
gekuͤndiget ſind. ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f . 
Danzig, den 8. December 1826. i 
Aoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das den Fleiſchermeiſter Michael und Maria Renata Schadeſchen Ehe⸗ 
leuten zugehorige in der Burgſtraſſe sub Servis⸗No. 1274. gelegene und in dem 
a 1 


cation zu erwarten 
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Hypothekenbuche No. 73. verzeichnete Grundſruͤck, welches in 2. Vorderhä 
Stallgebaͤuden und 2 Hofplaͤtzen beſtehet, ſoll auf den Antrag des — 
8 3 een Singer: 1855 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, dur entliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ei 
emtoriſcher Leitatlons⸗Termin auf dee dee han ehren 
deen 20. März 1827, N TER 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſe 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat ber Weit 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
W x 1% Br ah Ann 
Die Tape dieſes Grundftüchd iſt täglich auf unſer er Wegiſratur; und bei du 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 0 t Mans: Haft 1 
Bönigl. preuß. Land und Stadtgericht. 


5 
121421 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
b) Immobilia sn unbewegliche ber Si, nue 288 pt 
Das dem dormaligen Amtsſchreiber George Wilhelm Euiger dude 
in dem Hoͤheſchen Dorfe Prauſt und No. 24. in dem race — ge 
te Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 4 kulmiſchen Schaarwerkshufen eigenen Landes, 
und den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 3926 Rthl. 7 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf f 
den 9. Maͤrz⸗ 
den 11. Mai und 
den 13. Juli 1827, 


Vormittags um 10 uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt in dem Grundſtücke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſiz⸗ und 
zahlungsfahige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre 
Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
a er den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. 1 27 495 - 

Zugleich wied bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. er a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 

Danzig, den 5. December 1826. . 

B bnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch — gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe delegenen, den 
Kammerberr Jacob v. Lebinskiſcheu Erben gehorenden adlichen Güter Zalenze 
und Charlotten No. 311. nebſt den dazu gehörenden Vorwerken und Bauerdoͤr⸗ 
fern, erſteres auf 35452 Rthl. 33. Pf. und letzteres auf 6115 Rthl. 1 Sgr. 9 
Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt, auf den Antrag eingetragener Gläubiger zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf N 3 
a | ' den 22, November 8, ins ur ner 
1775. den 24. Februar und „ % menen! 
— hr, den 30, Mai 1877 f Ida 
dieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefor⸗ 
dert in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch 
8 ags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Driedwind hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch Iegitimirze Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag diefer Gi 
ter an 1 Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniffe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. 
Dit Taxe iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Warienwerder, den 27, Juni 1826. TEE 3 1 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 27 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent, ſoll das den Zim, 
mergeſell Michael und Maria Eliſabeth Dorſchſchen Eheleuten gehoͤrige sud 
Litt. A. eee ai ee U BER auf dem ne 
nannten neuen Gut gelegene, auf 466 Nthl. gr. 92 Pf. gerichtlich abgeſcha 
te Grundſtück ‚öffentlich. verſteigert ac e 1 3 5 
Der Leitations⸗Termin hiezu iſt anf 


dm 4 


f en! uz n: 110: mec in 35 
den 25. April 1827 um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputierten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
kungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, „ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 

werden wird. 2 1 5 Fee 210 ae 
Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
wer ae 0 N 


Elbing, den 4. Januar 1827. N h 625 
Königl. Preuſt. Stadtgericht. 7 156 4 


Gemäß dem allhier aus hängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Pre. 
digerwittwe Rogge geb. Johanne Juſtine Pofelger gehörige sub Lit. A. IX. 


x 
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18, hieſelbſt auf dem Schiffsholm gelegene jetzt nur noch in einer wuͤſten Bauſtelle 
beſtehende auf 8 Rihl. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffenilich 
verſteigert werden. ds ER 175 eh, 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf * 48 
8 den 7. März 1827, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz: und 
zahlungsfähigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stade 
gericht zu erſcheinen, die Verkauf sbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſthieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge: 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rücklicht ges 
nommen werden wird. rn - as ee 

. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. R 1 anne nin ati Id i 
Elbing, den 9. Januar 1827: 5720 4 27% 80 e 
mes ! Bonigl. weſtpreuß . Stadtgericht. % ee ua nn rt 


i 5 n ni 11 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations patent ſoll das den Bech⸗ 


— 


1 


lermeiſter Soͤhnertſchen Erben gehörige sub Lit. A. I. 559, auf der Hommel 


gelegene aus einem wüſten Bauplatz und einem Erbe Vürgepland beſtehende und 
incl. der vorhandenen Baumaterialien auf 435 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 1 
„ Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auß Ad 
Se 188 den 25. April 1827, um 11. uhr Vormittags, 2 7 * 
dor unferm Debutirten, Herrn Juſtiſrath Blebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht u erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gevott zu verfautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
en Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden 2 115 5 IE ar 
Hiebei werden zugleich die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Kinder des vers 

ſtorbenen Bechlermeiſters Johann Jacob Soͤhnert und der Ehefrau deſſelben Anna 
Eliſabeth geb. Plettner, als: 1 N 5 

1, der Bechlergeſell Johann Ferdinand Soͤhnert, 

2, den Johann Chriſtian Soͤhnert, 

3, den Friedrich Wilhelm Soͤhnert, a 

4, die Anna Barbara Steffen geb. Soͤhnert, die in Danzig verheirathet war, 

5, die Anna Eliſabeth Soͤhnert, die in Preuß. Holland gedient hat, N 
für die und zwar für Jeden auf dieſem Grundſtuͤck 5 
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ein Vatergut 76 Rtht. 29 Sgr. 43 P. 

b, ein ee 13 Rthl. 40 Sgr. 57 Pf. AL, ite i 
eingetragen ſteht, öffentlich aufgefordert, den anbetaumten Termin entweder in Per⸗ 
fon oder durch einen geſetzlich zuläßigen Gevollmächtigten wahrzunehmen und has 
ben dieſelben im Ausbleibungsfall zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchkag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erkegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der we⸗ 
gen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängige 
Production der Schulden ſtrumente verfuͤgt werden würde We Gerd 

Elbing, den 12. Januar 1827. 58 
Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


Den ee 136 bil ai ie e n an? i e 
SGemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gott⸗ 
fried Dombrowskiſchen Erben gehörige sub Lit. C. XII. No. 26. in Neukirch 
belegene, auf 101 Rthl. 1 Sor. 8 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege 

der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich derſteigert werden. = * 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ua rl 5 

den 9. April 1827 um II Uhr Vormittags, fast 

dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbebingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. n r dine 
Die Taxe des Geundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negiſtratur eingeſe⸗ 
werden. ie und cin di En t 69131215 
Elbing, den 12. Januar 18277. 
3 Vsonigl. p Stadt⸗ Gericht 


J — Pichl Kii et tax 1 
Auf den Antrag der Schiffscapitain Schulzſchen Erben werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an das verlorne für den Schiffscapitain Joachim Schulz ex obliga- 
tione vom 15. März, notarialiſch recognoſcirt den 18. März 1816, laut Recogni⸗ 
tions⸗Schein vom 10. September 1816 auf dem Grundſtuͤcke an der Radaune No, 
22. des Hypothekenbuchs Rub. III. No. I. eingetragene Document über 450 Rthl. 
Preuß. Courant, als Eigenthuͤmer, Eeſſionarien , Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
der einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert ſich in termino 

den 3. März a. l. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schlenther mit ihren Anſpruͤchen entweder perſöͤnlich 
oder durch zutaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſfarien Groddeck, 
Martens und Boje vorgeſchlagen werden, zu melden, widrigenfalls das bezeichnete 
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Document amortiſirt uad die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludiet und 
mit ewigem Stillſchweigen belegt werden werden. 

Danzig, den 17. October 1860. 
VX asnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


2 Nachdem über die Kaufgelder des in Weſtpreuſſen Neuſtaͤdter Landraths⸗ 
kreiſes im Dorfe Rahmel, Intendantur⸗ Bezirks Brück belegenen Kruggrundſtuͤcks 
der Fitzkeſchen Eheleute dato der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden 
hiedurch alle unbekannte etwanige Glaͤubiger und Real- Praͤtendenten oͤffentlich vor⸗ 


geladen, in dem auf N Bd 
ah eden 25, April a . 


hieſelbſt angeſetzten Termin ihre se, an das Grundstück oder das Kaufgeld 


112 nn 


As 


entweder perſdnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmachtigte gebührend anzu⸗ 
melden und zu verifieiven, widrigenfalls die gänzlich Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſel⸗ 
ben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 10 ere . 0 
Neuſtadt, den 19. Januar 1827. 1258 8e 

2 or ‚Bönigl, Weſtpreuß. Bandgericht Bruͤck. 


an 

mi 3 W e 0 h 10 el 5 i 2 A a 1 d 8 c 8 55 a 9 F din 
a Danzig, den 5. Februar 1927. ’ 5 
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